
Baar (pm/wur) Auf Antrag der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion befasste sich
der Verkehrsausschuss des Deutschen
Bundestages am vergangenen Mitt-
woch mit dem vorzeitigen Stopp des
Baus der zweiten Gauchachtalbrücke.
Entsprechende Mitteilungen kamen
ausdenAbgeordnetenbüros vonThors-
ten Frei (CDU) und Rita Schwarzelühr-
Sutter (SPD,WahlkreisWaldshut).
Die Mitteilung aus dem Büro Frei

zitiert den Waldshuter Bundestags-
abgeordneten Felix Schreiner (CDU).
Demnach habe der Parlamentarische
Staatssekretär Oliver Luksic für das
Bundesverkehrsministerium bestätigt,
dass derBundamBauder zweitenGau-
chachtalbrücke festhält. „Gleichzei-
tig wird damit gerechnet, dass der ur-
sprünglicheZeitplan, denBaubisMitte
2024 fertigzustellen, nicht eingehalten
werden kann“, so Schreiner. DieMittei-
lung von Schwarzelühr-Sutter bezieht
sich auf Aussagen von Jürgen Berg-
hahn, Mitglied für die SPD-Bundes-
tagsfraktion im Verkehrsausschuss. Er
habe die Tragweite der aktuellen Lage
deutlich gemacht: „Der Baustopp der
zweiten Gauchachtalbrücke ist für die
Menschen und die Wirtschaft in der
Region eine große Enttäuschung. Das
Vorgehen eines Verbandes, eine einst-
weilige Verfügung zu erwirken, ist
fragwürdig! Denn die Genehmigun-
gen lagen seit Jahren vor und jetzt, wo
es endlichmit demBau losgehen sollte,
werdendieVoraussetzungenangezwei-
felt. Das verdeutlicht noch einmal, dass
wir Stichtagsregelungen brauchen und
die Verfahren straffenmüssen.“

Verbindung von zentraler Bedeutung
Für Derya Türk-Nachbaur, SPD-Abge-
ordnete aus dem Schwarzwald-Baar-
Kreis, ist wichtig: „Für die Menschen
und dieWirtschaft in der Region ist die
B31 als Ost-West-Anbindung von zent-
raler Bedeutung. Das Fehlen der zwei-
ten Gauchachtalbrücke hat sich in der
Vergangenheit immer wieder als Eng-
stelle und als Gefahr für die Verkehrs-
sicherheit erwiesen. Eine Lösung des
Problems darf nicht weiter in die Zu-
kunft verschoben werden. Hier ist jetzt
das LandBaden-Württemberg gefragt.“
Felix Schreiner, der auch Berichter-

statter für Bundesstraßen seiner Frak-
tion ist, kritisiert, dass es offensicht-
lich keinerlei Gespräche zwischen der
Bundesregierung und der Straßenbau-
verwaltung Baden-Württemberg gebe.
„Die Ampel kann uns derzeit nicht sa-
gen, wie das Regierungspräsidium die
Erfolgsaussichten des Hauptverfah-
rens beim Verwaltungsgerichtshof Ba-
den-Württemberg einschätzt.“ Nach
der Verkehrsausschusssitzung betonte
Thorsten Frei die Wichtigkeit der B31
für die Stadt Bräunlingen: „Die Bun-
desregierung hat bei ihrem Start ver-
sprochen, die Verfahrensdauer bei
Verkehrsinfrastrukturprojekten min-
destens halbieren zu wollen. Eine No-
vellierung des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetzes sowie die Einschränkung des
Verbandsklagerechtes sind überfällig.
Andernfalls drohen ähnliche Verzöge-
rungen bei anderen Baumaßnahmen
entlang der Bundesstraße.“
Beide Wahlkreisabgeordneten ver-

weisen auf die Stimmung vor Ort. Das
Unverständnis in der Region sei sehr
groß. Einen notwendigen Straßenbau
aufgrund eines eventuellen formel-
len Fehlers vorzeitig zu stoppen, tref-
fe in der Bevölkerung zu Recht auf Un-
verständnis. „Der Ball liegt jetzt beim
Bundesverkehrsministerium. Ich rate
dringend, Gespräche mit dem VCD
zu führen, ob dieses von Ideologie ge-
triebene Verhalten im Sinne der Men-
schen und der heimischen Wirtschaft
ist“, fordert Schreiner. Der Verkehrs-
club Deutschland (VCD) hatte gegen
den Bau der zweiten Gauchachtalbrü-
cke geklagt und den Baustopp erwirkt.
Die Langfrist-Verkehrsprognose des

Bundesverkehrsministeriums sage ei-
nen steigenden Verkehr auf der Straße
bis 2051 voraus. „Wirmüssen alles dafür
tun, eineprosperierendeRegionmit ho-
her Lebensqualität zu bleiben“, so Frei.

Gauchachtalbrücke ist Thema in Berlin
➤ Verkehrsausschuss

befasst sich mit Baustopp
➤ Viele Fragen sind

auch weiterhin ungeklärt
➤ Abgeordnete stellen

sich hinter das Projekt

Die Gauchachtalbrücke führt zum Dögginger Tunnel. Um den Bau eines Brückenzwillings tobt derzeit ein erbitterter Kampf. Ein gerichtliches
Urteil hat im August für einen Baustopp gesorgt. BILD: JENS WURSTHORN

Der Zeitplan
Das Großprojekt zweite Gauchachtalbrü-
cke startete bereits mit Verspätung. Das
Planfeststellungsverfahren musste erneut
angegangen werden. Das kostete wert-
volle Zeit. Im ursprünglichen Projektver-
lauf sollte die Entwurfsplanung der Brücke
bis Ende des Jahres 2017 abgeschlossen
sein, die Ausschreibung der Arbeiten für
2018 vorbereitet werden. Angepeilt war,
„im Idealfall“, ein Baubeginn für das Jahr
2019. Das bleib Wunschdenken. Mit dem
Baustart für die zweite Brücke rechne-
te man dann für Ende des Jahres 2021.

Noch im Winter 2020/2021 sollten vor-
bereitende Maßnahmen beginnen. Doch
daraus wurde nichts. Geplant wurde dann
mit einem Baubeginn im Mai 2023. Doch
auch dieser angepeilte Termin konnte
nicht eingehalten werden. Seit Freitag,
4. August, ist bekannt, dass der Verwal-
tungsgerichtshof Mannheim einem Eil-
antrag des Verkehrsclubs Deutschland
stattgegeben hat, der sich gegen den Bau
der zweiten Brücke richtete. Das Ergeb-
nis: faktisch ein Baustopp. Die geschätz-
ten Kosten des Projekts belaufen sich auf
rund 70 Millionen Euro. Wann und ob die
zweite Gauchachtalbrücke gebaut werden
kann, steht aktuell nicht fest.

„Wir müssen alles dafür
tun, eine prosperierende
Region mit hoher Lebens-
qualität zu bleiben.“

Thorsten Frei, Bundestagsabgeordneter

„Für die Menschen und
die Wirtschaft in der
Region ist die B31 als
Ost-West-Anbindung von
zentraler Bedeutung.“

Derya Türk-Nachbaur,
Bundestagsabgeordnete

Trinkwasser hat
gute Qualität
Hüfingen (pm/wur) Die diesjährige
Trinkwasseruntersuchung in Hüfin-
gen hat sehr gute Ergebnisse ausgewie-
sen. Das teilte die Stadtverwaltung in
einer Pressenotiz mit. Das Wasser hat
demnach beste Lebensmittelqualität.
Zusammenfassend wird von der Gut-
achterstelle, einem öffentlich bestell-
ten und vereidigten Sachverständigen,
aufgrund der vorliegenden Ergebnisse
festgestellt, „dassGrenzwertkonzentra-
tionen gemäß Trinkwasserverordnung
vom9. Januar 2018 für die untersuchten
Parameter in keinem Fall überschrit-
ten werden“, wie es weiter heiß. Alle
übrigen im Rahmen der Trinkwasser-
verordnung durchgeführten Untersu-
chungen ergaben keine Beanstandun-
gen beziehungsweise Auffälligkeiten.
So konnten auchkeinePflanzenschutz-
mittel beziehungsweise deren Abbau-
produkte nachgewiesen werden. Mit
einer Gesamthärte von 14,5 Grad deut-
scheHärte ist dasHüfingerWasser dem
Härtebereich „mittel“ zuzuordnen. Die
Sauerstoffkonzentration liegt mit 7,0
Milligramm pro Liter in einem güns-
tigen Bereich, über dem aus korrosi-
ons-chemischen Gründen geforderten
Mindestgehalt von 3,0 Milligramm pro
Liter. Sauerstoff verleihtWasser zusam-
men mit der freien Kohlensäure einen
erfrischenden Geschmack. Der Nitrat-
gehalt liegtmit 20,0MilligrammproLi-
ter unter dem Grenzwert von 50 Milli-
gramm pro Liter. Bei Verwendung von
metallischenWerkstoffen für dieHaus-
installationsrohre hinsichtlich der Ver-
änderung der Trinkwasserbeschaffen-
heit seien unlegierter, niedriglegierter
Stahl, nichtrostender Stahl und ver-
zinntes Kupfer geeignet, wobei feuer-
verzinkter Stahl, Kupfer nicht geeignet
seien. Hinsichtlich der Dimensionie-
rung, der Betriebsweise und der Qua-
litätsausführung desMaterials und der
Arbeiten seien derHausinstallation zu-
sätzlichdie allgemein anerkanntenRe-
geln der Technik zu beachten, da Kor-
rosionsvorgänge auch bei allgemeiner
Eignung derMaterialien nie völlig aus-
geschlossen werden können, schreibt
die Stadtverwaltung in ihrerMitteilung.

Zu den Chancen
des Euro
Hüfingen (pm/wur) Ist der Euro noch
zu retten? Soheißt einVortrag amDon-
nerstag, 5.Oktober, 19Uhr.Der Europa-
abgeordnete, Andreas Schwab, gibt im
LandgasthofKranz,Hüfingen-Behla, in
seinem Vortrag Einblicke und Antwor-
ten zur Zukunft des Euro und beleuch-
tet dabei die aktuellen Herausforde-
rungen undChancen. ImAnschluss an
denVortrag, zu demdieCDUHüfingen
einlädt, gibt es Gelegenheit, Fragen zu
stellen und sich an einer Diskussion zu
beteiligen. Andreas Schwab steht zur
Verfügung, um Anliegen und Gedan-
ken zu diesem wichtigen Thema zu er-
örtern.

Warentauschtag
beim Bauhof
Hüfingen (pm/wur) Die Bürgerwehr
Hüfingen 1741 und das Kreisamt für
Abfallwirtschaft organisieren einen
Warentauschtag in Hüfingen beim
Bahnhof: Dieser findet am Samstag, 7.
Oktober, statt. Warenannahme ist von
9bis 12Uhr,Warenabgabe ist ab 11Uhr.
Bei dieser Tausch- und Mitnahmebör-
se tauschen gebrauchte, aber noch
gut erhaltene und voll funktionsfähi-
ge Gegenstände kostenlos ihren Besit-
zer. Sehr viel Brauchbares wird achtlos
weggeworfen. Manches würde einem
anderen Menschen gefallen und nütz-
lich sein. Die Bürger sind deshalb auf-
gefordert,Dinge, die für sie keinenWert
mehr haben, zur Warentauschbörse zu
bringen. Jeder kann bringen oder mit-
nehmen, heißt es in einer Ankündi-
gung. Angenommen werden Haus-
haltsgegenstände verschiedenster Art,
Bücher und Spielzeug. Die gebrach-
ten Dinge müssen sauber und funk-
tionsfähig sein. Folgende Gegenstän-
de können jedoch nicht angenommen
werden:Matratzen, Fernseher, Elektro-
großgeräte, Computer sowie Großmö-
bel. Erkennbar schadhafte Dinge wer-
den ebenfalls abgewiesen.
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